
DAS ZWEITE WORT 

Im Namen Gottes, des Erbarmers, des Barmherzigen 

,Die an das Verborgene glauben"59 

Möchtest du verstehen, wie viel Glück, Segen, Genuss 

und Ruhe im Glauben stecken, dann vernimm das fol-

gende Gleichnis: 

59 El-Baqara 2:3: Das arabische Wort ghayb wurde hier 

mit ,das Verborgene" übersetzt. Es steht im Gegensatz 
zu schehäda - ,was zu beobachten oder wahrnehmbar 

ist". So bezeichnet ghayb also das, was nicht unmittel-
bar wahrnehmbar ist oder über die Aufnahmefähigkeit 
der fünf Sinne hinausgeht. Dabei unterscheidet man zwi-
schen absolutem ghayb und begrenztem oder relativem 

ghayb. Das absolute ghayb bezeichnet von dieser Welt 
aus betrachtet Gott mit Seinen Attributen und Namen 

sowie die Welten des Jenseits. Gewöhnliche Menschen 
(was ihre spirituelle Entwicklung betrifft) werden die 
Welten der Engel, der Djinn, der Geistwesen und ande-
rer immaterieller Wesen ebenfalls dem absoluten ghayb 
Zurechnen. Das genaue Wissen um das absolute ghayb 
gehört ausschließlich Gott. 
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. Die Allegorie vom selbstverliebten 
Menschen und dem öffentlichen Trauerhau 
Zwei Menschen machen sich aus Vergnügen und auch aus geschäftlichen Grunden zu einer Reise 

Einer von ihnen ist selbstverliebt und unglücklich. Der andere ist gottverliebt und glückselig. Jeder geht in eine andere 
Richtung8 

Der Selbstverliebte ist egozentrisch, rücksichtslos und 
pessimistisch. Seinem Pessimismus entsprechend durch. 

quert er ein Land, das ihm sehr abstosßend vorkommr 
Überall findet er sich von armen und hoffnungslosen Men 

schen umgeben, die sich wegen der entsetzlichen Tyran 

nen beklagen, von denen sie gepeinigt werden. Wohin er 

auch wandert, überall das gleiche Bild: Not und Elend. 

Das ganze Land ähnelt einem öffentlichen Trauerhaus. 

Um diesen schmerzlichen und finsteren Gemütszustand 

nicht zu spüren, sucht er einen Ausweg im Rausch. Denn 

jeder scheint ihm ein Feind oder ein Fremder zu sein. Er 

sieht überall erschreckende Leichname und hoffnungslos 

weinende Waisenkinder. Sein Gewissen verzehrt sich in 

Qualen. 
Der andere dagegen ist gottverliebt, gottgefällig, wahr 

heitsorientiert und hat einen guten Charakter. Seinem 

Charakter entsprechend reist er in ein wunderschönes 

b0 Turkisch: adam. Es ist unklar, ob Bediuzzaman hier zwe 

Manner meint, oder das geläufige Wort adam einfach Tur 

Leute" benutzt. Wir haben daher einen geschlechtsneu 
tralen Ausdruck gewählt. 
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Lan 1 and. 
Dieser 

gutherzige 
Mensch trifft dort auf ein öffent-

liches Fest. Üb s Fest. jberall herrscht Freude und Glückseligkeit 

ckung 
Gottes gedacht. Jeder erscheint ihm wie ein Freund und in den Häusern wird voller Begeisterung und Entzü-

und und wie ein 
Verwandter. Uberall in diesem Land ist eine 

Wehrpflicht 
zu sehen, begleitet von Glückwünschen und festliche 

Zelebrierung der generellen Entlassung aus der 

Danksagungen. 
Andererseits hort er auch die Musik und 

den Klang von Trommeln und Blaskapellen, die anlässlich 

dor Rekrutierung von neuen Soldaten ertönen und von 

den fröhlichen Rufen,Grols ist nur Gott!" und,Außer Ihm 

gibt es keinen Gott!" begleitet werden. 

Im Gegensatz zu dem anderen, unglücklichen Menschen, 

der sowohl wegen sich selbst als auch um aller anderen 

Menschen willen leidet, ist dieser Glückliche sowohl um 

seiner eigenen Freude als auch um der Freude aller ande-

ren Menschen willen froh und ausgeglichen. Ja, er macht 

darüber hinaus auch noch ein gutes Geschäft und entbietet 

Gott seinen Dank dafür. 

Als er auf den anderen Reisenden trifft und seinen 

Gemütszustand erkennt, sagt er zu ihm: ,Du bist ja ver-

rückt geworden! Alles Schlechte und Hässliche in deinem 
Inneren ist nach auíßen gedrungen, sodass du das Lachen 

für Weinen, und die Befreiung der Menschen von ihren 

Verpflichtungen für Raub und Diebstahl hältst. Jetzt komm 
wieder zu Sinnen und reinige dein Herz, damit sich die-
ser unheilvolle Schleier von deinen Augen entfernt und du 
die Wahrheit wieder erkennen kannst! Denn dies ist ein 
triedliches Land, wohlhabend und zivilisiert, das einem 
gerechten, mitfühlenden, seine Untertanen schonenden, 
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mächtigen, Ordnung haltenden und liebevollen Kör gehört. Die Dinge können also icht so sein, wie deine Einbildung es dir zeigt." 

Daraufhin kommt dieser unglückliche Mensch wied.. 

Sinnen und fühlt ein tiefes Bedauern in sich: ,Ja, ich hah 
im Suff wohl wirklich den Verstand verloren. Ich danke diet 
Möge Gott an dir Wohlgefallen haben, denn du hast mich 
aus einem Gemütszustand der Hölle befreit!" 

Von der Allegorie zur Wahrheit 

O mein nefs, wisse: Der anfangs noch hochmütige Mensch 

repräsentiert hier einen Verkenner oder einen gottverges-

senen Übeltäter, einen Sünder. Diese Welt ist in seinen 

Augen ein öffentliches Trauerhaus. Alle lebenden Wesen 

erscheinen ihm als Waisenkinder, die aufgrund der ,Ohr-

feige" der Trennung und des Niedergangs weinen. Sowohl 

61 El-Qamar 54:54-55:,Und die Gottesfürchtigen, Frommen 

werden in Gärten und neben Strömen weilen, In einer 

ehrenvollen Versammlung, die aus den Getreuen, Wahr-

haften besteht, in der Gegenwart des Einen Allmächti-

gen Herrschers." 
Das entsprechende arabische Wort für Ubertretung 

lautet fisq. Es steht für die Abweichung von dem, was 

wahr ist, für die Überschreitung von Grenzen und fur 

das Verlassen des Weges, der zum ewig wahrende 
Leben in Glückseligkeit führt. Ein Mensch macht sicn 

des fisq schuldig, wenn er seine drei wichtigsten Triebe 

und Anlagen nämlich Verstand, Gier und Zorn - mis 

braucht und damit Demagogie, List, Lastern, Sünde und 

Unterdrückung Tür und Tor öffnet. 

62 
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in den Menschen als auch in den Tieren sieht er nur ver-

pinsamte, führungslose Verrückte, die durch die Kral-

len des Todeskampfes aufgerieben werden. Grofßes wie 

gewaltige Gebirge und Ozeane gelten in seiner Einbildung 

als schreckliche, seelenlose Kadaver. Solche und weitere 

schmerzliche, 
erdrückende und schreckliche Einbildun-

gen erwachsen aus seiner Verkennung und seiner Fehllei-

tung, die ihn im Geiste peinigen. 

Der andere hingegen ist ein glåubiger Mensch. Er 

erkennt den ehrwürdigen Schöpfer und legt Zeugnis von 

Ihm ab. Aus seiner Perspektive heraus betrachtet ist die 

Welt ein Ort, an dem eine Gedenkens-Sinfonie für den 

Allbarmherzigen erklingt, sie ist ein Ubungsgelände für 

Mensch und Tier und ein Prüfungsgelände für Mensch und 

Djinn. Alles tierische und menschliche Sterben stellt eine 

Befreiung oder Entlassung dar. 

Das heißt, die, die ihre Lebensaufgabe erfüllt haben, 

reisen von diesem vergänglichen Ort in eine andere Welt, 

in eine Welt spiritueller Freude und der Sorglosigkeit 
damit für neue Generationen Platz geschaffen wird, die 
hier leben und wirken werden.* Jede Geburt, sei es von 
Tieren oder von Menschen, gleicht der Rekrutierung für 

den Wehrdienst oder der Aufnahme in die Beamtenschaft. 

63 Im Original ,ba_1 bozuk". 
Es sind auch Wir, die den Tod für euch bestimmen - und 
Wir können nicht daran gehindert werden. Damit Wir 

euch (durch neue Generationen wie euch) ersetzen und 

64 

euch in einer neuen Art und Weise des Daseins hervor 
bringen, die ihr nicht kennt" (EI-Wãqi'a 56:60-61). 
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aten 
Alle Lebewesen sind wie aktive und glückliche Soldas. 

oder aufrichtige und zufriedene Beamte. All die Klär länge sind wohlgesungene Melodien, die dem Lobpreis und 
Gedenken zu Beginn ihrer Arbeit sowie der Danksaguno 

und Zufriedenheit nach Vollendung ihres Werks und der 

Freude während ihres Wirkens entstammen.65 

Aus der Sicht des erkennenden Gläubigen handelt es 

sich bei allem, was existiert, um vertraute Diener, um 

freundliche Beamte oder um schöne und nette Bücher des 

Großzügigen Meisters und Barmherzigen Eigentümers. 

Aus der Erkenntnis des Gläubigen heraus entspringen und 

entfalten sich noch viele weitere schöne, erhabene, genuss-

volle, süße Wahrheiten wie diese. 

Das zeigt, dass der Glaube gleichsam den Samen des 

spirituellen ,Tüb�-Baums"66 des Paradieses trägt. Die 

Verkennung hingegen verbirgt die Saat des spirituellen 

,Zagqüm-Baums"o der Hölle. 

65 Eine Anspielung auf die Laute bei der Geburt, während 

des Lebens und bei der Todesstunde. 

uba-Baum: Einer schwachen Überlieferung zufolge en 

Baum im Paradies. 
66 

67 Zaqqüm-Baum: Dem Koran zufolge ist es ein verfiuchter 

aum, der sich vollkommen außerhalb der Sphäre von 

Gottes Barmherzigkeit befindet (siehe El-Isr� 17:60; A$ 

atat 37:62-67; Ed-Duh�n 44:42-46; EI-W�qi'a 56:5 

9Dieser Baum, dessen Früchte unbekömmlich slnd 
wird in der Hölle wachsen, von ihm werden die Bewol h-

ner der Hölle essen. 
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Wohlergehen und Sicherheit finden sich lediglich 

in Gottergebenheit und im Glauben. Daher sollten wir 

immerzu sagen: ,Gepriesen sei Gott für die Religion des 

Islams und für den vollkommenen Glauben!" 
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